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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Feuerwehrkameraden, 
 
im Jahr 2013 konnten wir wiederum unter Beweis stellen, wie schlagkräftig unsere Feuerwehr 
für die Bürger in der Stadtgemeinde Feldkirchen i.K. ist. Wir wurden zu 53 Brandeinsätzen 
und 83 technischen Einsätzen, somit 136 Ausrückungen gerufen. Die Schadenssumme 
beläuft sich auf rd. € 1.487.000,--, der verhütete Schaden wird mit ca. € 4.632.000,-- beziffert. 
Von unseren Kameraden konnten 8 Personen lebend und 2 Personen leider nur mehr tot 
geborgen werden. Aus einer Zwangslage wurde 1 Tier befreit. 
 

Mit Unterstützung des Landes Kärnten, dem Kärntner Landesfeuerwehrverband, dem 
Arbeitsmarktservice und der Stadtgemeinde Feldkirchen i.K. konnten wir einen Hausmeister 
für fast ein Jahr und einen Hausmeister von Juli bis Dezember beschäftigen. Dafür möchte 
ich mich bedanken. 
 

Das Kameradschaft in unserer Feuerwehr groß geschrieben wird, zeigt die zahlreiche 
Teilnahme an unseren Ausflügen (München, den Weihnachtsmarkt in Laibach) und an 
unserer Weihnachtsfeier. Besonders bedanken möchte ich mich bei Allen für den großartigen 
Arbeitseinsatz beim Feuerwehrfest.  
 

Auf dem Ausrüstungssektor konnten der 2. hydraulische Rettungssatz, ein Schlammsauger, 
ein Rollcontainer „Verkehrsunfall“ und ein Beamer mit elektrischer Leinwand usw. angeschafft 
werden. Im Umkleideraum wurde der bisherige Fernseher der Kantine zur Anzeige des 
Einsatzstatus installiert. Auch die Verwendung von WLAN im ganzen Rüsthaus ist neu. Dazu 
waren umfangreiche Programmier- und EDV-Arbeiten notwendig. Den großen Fernseher im 
Kameradschaftsraum, welcher für Schulung und Ausbildung dient, haben wir uns selbst zu 
Weihnachten geschenkt. 
 

In Bestellung ist ein neues Arbeitsboot mit einem entsprechenden Außenbordmotor, welches 
im Mai 2014 geliefert wird. 
 

Da unser 30 Jahre alter Atemschutzkompressor schon leichte Verschleißerscheinungen 
aufweist, wird auch dieser auf den neuesten Stand der Technik gebracht. Es werden für die 
schnelle Befüllung der ATS-Flaschen sogenannte „Boosterflaschen“ im Rüsthaus verbaut und 
wir bekommen auch eine 300-bar Füllleiste. Diese Kosten teilen sich die Stadtgemeinde 
Feldkirchen i.K., der Kärntner Landesfeuerwehrverband und die Gemeinden jener 
Feuerwehren, für welche wir die ATS-Flaschen füllen. 
 

Der Ausbildungsstand ist auf einem sehr hohen Niveau, welcher sich auch bei den Einsätzen 
positiv auswirkt. Es macht sich auch die Ausbildung im Atemschutzbereich bezahlt, so 
konnten im Jahr 2013 zwei Trupps das ATS – Leistungsabzeichen in Bronze mit sehr gutem 
Erfolg ablegen. 
 

Durch die guten Kontakte zu Stadtgemeinde, Bezirkshauptmannschaft, Landes-, Bezirks-, 
Abschnitts- und Gemeindefeuerwehrkommando, sowie den anderen Blaulichtorganisationen 
gelingt es uns immer wieder, besonders effizient für unsere Bevölkerung da zu sein und zu 
helfen, wo es nötig ist. 
 

Abschließend möchte ich mich stellvertretend für alle bei unseren Bürgermeister, Herrn 
Robert Strießnig, und beim Bezirksfeuerwehrkommandant, Herrn LBSTV RgR Hugo Irrasch, 
für ihre immerwährende und tatkräftige Unterstützung für das Feuerwehrwesen bedanken. 
 
Gut Heil! 
 
Euer 
 
  
 
Nusser Fritz, HBI 



 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Feuerwehrkameraden! 
 
 
Als Abschnittsfeuerwehrkommandant des Abschnit-
tes Feldkirchen - Ossiachersee bin ich stolz, der 
Stützpunktfeuerwehr Feldkirchen i.K. zu Ihren 
Leistungen im abgelaufenen Jahr gratulieren zu 
können. 
 
Weiters darf ich Ihnen im Vorhinein zum 145-
jährigen Jubiläum, welches sie im Jahr 2014 feiern, 
gratulieren. 
 
Um die Sicherheit der Bevölkerung gewährleisten zu können, bedarf es einer 
ständigen Aus- und Weiterbildung der gesamten Mannschaft in der Feuerwehr, 
sowie den Fuhrpark mit technischer Ausrüstung immer auf dem neuesten Stand zu 
halten. Die unzähligen ehrenamtlichen Stunden sind ein Garant für die Sicherheit 
unserer Bevölkerung.  
 
Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass es Menschen gibt, die Ihre Freizeit dem 
Nächsten zur Verfügung stellen. Das große Hab und Gut in der Feuerwehr sind 
jedoch die Feuerwehrmänner, die zu jeder Tages- und Nachtzeit bereit sind, in Not 
Geratenen zu helfen. Dafür danke ich allen Feuerwehrkameraden sowie den 
Frauen, Familien und Angehörigen, ohne deren Verständnis und Unterstützung all 
das nicht möglich wäre.  
 
Für die gute Zusammenarbeit mit den Feuerwehren des Abschnittes Feldkirchen-
Ossiachersee und allen anderen Nachbarfeuerwehren, sowie dem Bezirksfeuer-
wehrkommando und dem Kärntner Landesfeuerwehrverband sowie den anderen 
Einsatzorganisationen, Ämtern und Behörden insbesondere der Stadtgemeinde 
Feldkirchen i.K. bedanke ich mich. 
 
Ihnen und Ihren Familien alles Gute. 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen! 
 
 
 
 
 
        Nusser Balthasar 
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Brände 53 762 1.101 2 0 0 0 170 1.777
Technische Hilfeleistungen 83 474 824 6 1 2 0 139 1.166
Einsätze gesamt 136 1.236 1.925 8 1 2 0 309 2.943

Ausbildung/Schulung 33 85 929
Einsatzübungen 57 590 1.584
sonstige Übungen 35 276 624
sportl.iche Betätigungen 19 83 182
Technische Dienste 74 285 940
Teilnahme an Veranstalt. 46 453 2.995
Verwaltung/Sitzungen 892 246 1.881
Übungen/sonst. gesamt 1.156 2.018 9.135
Gesamtaktivitäten 1.292 3.254 11.060 8 1 2 0 309 2.943

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

50 30 36 51 39 49 47 50 56 42 53

125 112 97 95 109 106 92 121 129 118 83

174 183 181 174 192 195 215 312 349 212 218
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lfd.
Nr.: Datum Ereignis / Grund der Ausrückung

1 03.Jän Brandeinsatz, Bittner AG., Ossiacherstr. 21 42 10.000 300.000 14 4 0 0 0
2 04.Jän Fehl-/Täuschungsalarm, Zwattendorf/St. Urban 20 20 0 0 24 4 0 0 0
3 10.Jän Balkonbrand, Feldkirchen 17 17 500 10.000 6 4 1 0 0
4 15.Jän Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern/Krankenhaus 11 11 0 0 18 3 0 0 0
5 25.Jän Heizungsbrand, Unterrain 12 24 1.000 500.000 7 4 0 0 0
6 26.01. Wohnhausbrand, Ostriach 19 76 600.000 1.000.000 144 5 0 0 0
7 18.Feb Fehl-/Täuschungsalarm, St. Leonhard 13 13 0 0 105 4 0 0 0
8 09.Mär Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern/Krankenhaus 16 16 0 0 6 1 0 0 0
9 18.Mär Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern/Krankenhaus 17 17 0 0 17 4 0 0 0

10 25.Mär Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern/Krankenhaus 18 18 0 0 21 4 0 0 0
11 09.Apr Wohnhausbrand, Pichlern 11 11 10.000 100.000 14 2 0 0 0
12 10.Apr Waschmaschinenbrand, Feldkirchen, Heftgasse 19 19 1.000 0 8 3 0 0 0
13 13.Apr Fehl-/Täuschungsalarm, Stahlbau Haslinger, Feldkirchen 13 13 0 0 17 4 0 0 0
14 17.Apr Fehl-/Täuschungsalarm, FRICO-Fertighaus, Laboisen 13 13 0 0 4 2 0 0 0
15 29.Apr Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Altenheim 13 13 0 0 17 4 0 0 0
16 29.Apr Fehl-/Täuschungsalarm, Tiebelzentrum, Feldkirchen 18 18 0 0 6 4 0 0 0
17 03.Mai Fehl-/Täuschungsalarm, Tiebelzentrum, Feldkirchen 10 10 0 0 2 2 0 0 0
18 22.Mai Wirtschaftsgebäudebrand, Windischbach 8 16 100.000 250.000 69 3 0 0 0
19 04.Jun Heizungsbrand, Feldkirchen, Industriestraße 13 13 0 0 3 2 0 0 0
20 11.Jun Fehl-/Täuschungsalarm, Tiebelzentrum, Feldkirchen 10 10 0 0 3 3 0 0 0
21 16.Jun Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Altersheim Ernst Schwarz-Haus 25 25 0 0 23 5 0 0 0
22 17.Jun Wirtschaftsgebäudebrand, Metschach 11 22 150.000 200.000 78 3 0 0 0
23 23.Jun Fehl-/Täuschungsalarm, Amthof, Feldkirchen 11 11 0 0 5 2 0 0 0
24 23.Jun Fehl-/Täuschungsalarm, Amthof, Feldkirchen 13 13 0 0 12 4 0 0 0
25 19.Jul Wohnhausbrand, St. Ruprecht 14 14 2.000 300.000 15 4 0 0 0
26 19.Jul Fehl-/Täuschungsalarm, Caritas-Altenheim, Feldkirchen 15 15 0 0 12 4 0 0 0
27 21.Jul Brand eines Industriebetriebes, Glanegg 22 66 500.000 115 5 0 0 0
28 05.Aug Fehl-/Täuschungsalarm, Pollenitz 24 24 0 0 12 4 0 0 0
29 05.Aug Wiesenbrand, Höfling 20 20 0 10.000 27 4 0 0 0
30 07.Aug Waldbrand, Ossiachberg 13 26 0 0 108 3 0 0 0
31 08.Aug Wirtschaftsgebäudebrand, Gösselsberg 20 40 150.000 300.000 99 4 0 0 0
32 08.Aug Wiesenbrand, Klachl 12 12 0 0 22 3 0 0 0
33 09.Aug Waldbrand, Montasio-Alm, Italien 2 32 0 0 181 1 0 0 0
34 12.Aug Komposthaufenbrand, Buchscheiden 12 12 0 0 14 3 0 0 0
35 12.Aug Wiesenbrand, Buchscheiden 12 12 0 0 3 3 0 0 0
36 16.Aug Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern/Krankenhaus 7 7 0 0 5 1 0 0 0
37 27.Aug Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern/Krankenhaus 18 18 0 0 25 5 0 0 0
38 28.Aug Fehl-/Täuschungsalarm, Fachmarktzentrum Feldk., Villacherstr. 14 14 0 0 6 2 0 0 0
39 30.Aug Mülleimerbrand, Feldkirchen, Bahnhof 11 11 200 0 2 2 0 0 0
40 14.Sep Wohnhausbrand, Feldkirchen, Obere Tiebelgasse 11 11 2.100 10.000 7 3 0 0 0
41 18.Sep Wohnhausbrand, Gnesau 16 32 0 150.000 62 3 0 0 0
42 25.Sep Fehl-/Täuschungsalarm, Amthof, Feldkirchen 11 11 0 0 4 2 0 0 0
43 12.Okt Hotelbrand, Gerlitzen 10 10 0 0 25 3 0 0 0
44 01.Nov Fehl-/Täuschungsalarm, Markstein 18 18 0 0 18 4 0 0 0
45 25.Nov Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern 13 13 0 0 15 3 0 0 0
46 27.Nov Wohnungsbrand, Feldkirchen, 10. Oktoberstraße 18 36 20.000 100.000 6 3 0 0 0
47 30.Nov Wohnhausbrand, Bodensdorf 14 56 0 0 98 4 0 0 0
48 02.Dez Fehl-/Täuschungsalarm, Diakonie Waiern 14 14 0 0 18 3 0 0 0
49 16.Dez Hotelbrand, Gerlitzen 13 52 230.000 200.000 219 4 0 0 0
50 17.Dez Fehl-/Täuschungsalarm, Fachmarktzentrum, Feldkirchen, Milesipark 12 12 0 0 5 2 0 0 0
51 19.Dez Brandsicherheitswachdienst, Feldkirchen, Schulhausgasse 2 10 0 0 4 1 0 0 0
52 24.Dez Küchenbrand, Feldkirchen, Grenzgasse 21 21 0 0 7 3 0 0 0
53 31.Dez Wohnungsbrand, Markstein 21 21 0 0 20 4 1 0 0

Summen 762 1.101 1.276.800 3.930.000 1.777 170 2 0 0
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1 08.Jän Drehleitereinsatz, Feldkirchen. Stadtgebiet 1 8 0 0 11 1 0 0 0 0
2 12.Jän Kranarbeiten, Glanblick 2 8 0 0 6 1 0 0 0 0
3 23.Jän Befreien v. Tieren aus Notlagen, Feldkirchen, Tiebelbereich 12 12 0 0 8 2 0 0 0 0
4 25.Jän Fahrzeugbergung, Debar 16 32 0 200.000 50 3 0 0 0 0
5 02.Feb Drehleitereinsatz, Steindorf 2 6 0 0 19 1 0 0 0 0
6 09.Feb Fahrzeugbergung, Prägrad 1 1 0 0 11 1 0 0 0 0
7 12.Feb Verkehrsregelung, Faschingsumzug Feldkirchen 18 54 0 0 6 1 0 0 0 0
8 20.Feb Sturmschaden, Waiern 3 15 0 0 4 1 0 0 0 0
9 23.Feb Fahrzeugbergung, Seitenberg 13 13 0 0 25 3 0 0 0 0

10 26.Feb Türoffnung, Feldkirchen, Klagenfurterstraße 2 2 0 0 1 1 0 0 0 0
11 18.Mär Sturmeinsatz, Feldkirchen, Gurktalerstraße 3 3 0 0 4 1 0 0 0 0
12 18.Mär Sturmeinsatz, Laboisen, B 95 11 11 0 0 14 2 0 0 0 0
13 18.Mär Sturmeinsatz, Feldkirchen, St. Veiterstraße 6 6 0 0 20 2 0 0 0 0
14 31.Mär Liftöffnung, Feldkirchen, 10. Oktoberstraße 9 9 0 0 2 2 0 1 0 0
15 08.Apr Pumparbeit, Bösenlacken 2 4 0 0 5 1 0 0 0 0
16 16.Apr Fahrzeugbergung, Markstein 13 13 0 0 18 3 0 0 0 0
17 17.Apr Verkehrsunfall, Tauchendorf 11 11 0 0 46 3 0 0 0 0
18 27.Apr Kranarbeiten, Feldkirchen, Hauptplatz 3 6 0 0 6 2 0 0 0 0
19 03.Mai sonstiges, Feldkirchen, Bundesschulzentrum 1 4 0 0 5 1 0 0 0 0
20 03.Mai Bergen v. Menschen aus Notlagen, Steindorf 15 15 0 0 52 3 0 1 0 0
21 14.Mai Wasserversorgung, Feldkirchen,  Volksschule 2 1 4 0 0 5 1 0 0 0 0
22 14.Mai Wassertransport, Feldkirchen, Rosenweg 1 1 0 0 4 1 0 0 0 0
23 14.Mai Drehleitereinsatz, Feldkirchen, Bahnhofstraße 2 4 0 0 1 1 0 0 0 0
24 15.Mai Fahrzeugbergung, Feldkirchen, St., Veiterstraße 2 2 0 0 2 1 0 0 0 0
25 17.Mai Auslaufen von Mineralöl, Bodensdorf 14 56 60.000 500.000 146 3 0 0 0 0
26 20.Mai Abbau von Ölsperren am Ossiachersee, Bodensdorf 3 9 0 0 26 1 0 0 0 0
27 02.Jun Freimachen v. Verkehrswegen, Markstein 4 4 0 0 6 2 0 0 0 0
28 09.Jun Wespen/Hornissen/Bienen. Feldkirchen, Kindergartenstr. 1 1 0 0 5 1 0 0 0 0
29 15.Jun Drehleitereinsatz, Ebene Reichenau 2 2 0 0 56 1 0 0 0 0
30 18.Jun Hochwasser, Waiern, Martin Lutherstraße 7 14 30.000 0 10 1 0 0 0 0
31 18.Jun Hochwasser, Feldkirchen, Paracelsusstraße 4 8 0 0 6 1 0 0 0 0
32 18.Jun Hochwasser, Feldkirchen, Villacherstraße B 94 4 8 0 0 6 1 0 0 0 0
33 18.Jun Hochwasser, Laboisen 2 4 0 0 6 1 0 0 0 0
34 18.Jun Hochwasser, Feldkirchen, Flurweg 3 6 0 0 5 1 0 0 0 0
35 20.Jun Drehleitereinsatz, Feldkirchen, 10. Oktoberstraße 2 2 0 0 1 1 0 0 0 0
36 20.Jun Freimachen v. Verkehrswegen, Liebetig 2 2 0 0 6 1 0 0 0 0
37 26.Jun Verkehrsunfall, Feldkirchen, Flurweg 14 14 20.000 0 14 9 2 0 0 0
38 01.Jul Wassertransport, Feldkirchen, Schulhausgasse 3 15 0 0 4 1 0 0 0 0
39 03.Jul Auslaufen von Mineralöl, Laboisen 15 30 0 0 17 4 0 0 0 0
40 05.Jul Türoffnung, Powirtschach 13 13 0 0 24 3 0 0 1 0
41 07.Jul Reinigung v. Verkehrswegen nach Altstadtfest, Feldk. 10 30 0 0 7 4 0 0 0 0
42 13.Jul Drehleitereinsatz, Feldkirchen, Milesistraße 1 9 0 0 3 1 0 0 0 0
43 15.Jul Flugzeugbergung, Gerlitze 2 10 100.000 0 60 1 0 0 0 0
44 29.Jul Messung einer Gaskonzentration, Waiern 3 9 0 0 3 1 0 0 0 0
45 04.Aug Befreien v. Tieren aus Notlagen, Tiffen 15 15 0 2.000 24 3 0 0 0 1
46 07.Aug Sonstiges, Feldkirchen, Schillerstraße 2 4 0 0 1 1 0 0 0 0
47 07.Aug Auslaufen v. Mineralöl, Feldkirchen, Gurktalerstraße 2 2 0 0 2 1 0 0 0 0
48 07.Aug Wespen/Hornissen/Bienen. St. Ruprecht 2 2 0 0 3 1 0 0 0 0
49 08.Aug Türöffnung, Feldkirchen, Beethovenstraße 4 4 0 0 6 2 0 0 0 0
50 09.Aug Wespen/Hornissen/Bienen. Feldkirchen, Lendorferstraße 2 4 0 0 3 1 0 0 0 0
51 09.Aug Wespen/Hornissen/Bienen. Feldkirchen, Mozartstraße 2 4 0 0 4 1 0 0 0 0
52 11.Aug Wassertransport, Gradisch 2 2 0 0 15 1 0 0 0 0
53 11.Aug Wassertransport, Gradisch 2 2 0 0 15 1 0 0 0 0
54 14.Aug Wassertransport, Gradisch 2 2 0 0 16 1 0 0 0 0
55 21.Aug Türoffnung, Feldkirchen, Beethovenstraße 14 14 0 0 5 3 0 1 0 0
56 24.Aug Sturmschaden, Feldkirchen, 10. Oktoberstraße 11 11 0 0 3 3 0 0 0 0
57 25.Aug Abdichten Baustellendach, Feldkirchen, Obere Tiebelg. 8 8 0 0 4 1 0 0 0 0
58 27.Aug Wespen/Hornissen/Bienen. Waiern 1 1 0 0 4 1 0 0 0 0
59 05.Sep Wespen/Hornissen/Bienen.Glanhofen 1 2 0 0 1 1 0 0 0 0
60 06.Sep Verkehrsunfall, Lang b. St.Ulrich 22 44 0 0 79 6 1 0 0 0
61 07.Sep Wassertransport, Gradisch 2 2 0 0 16 1 0 0 0 0
62 07.Sep Wassertransport, Gradisch 2 2 0 0 16 1 0 0 0 0
63 21.Sep Sonstiges, Feldkirchen, Schulhausgasse 2 22 0 0 13 1 0 0 0 0
64 24.Sep Drehleitereinatz, Feldkirchen, Bahnhofstraße 1 1 0 0 1 1 0 0 0 0

Technische Hilfeleistungen

Jahresbericht 2013
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Technische Hilfeleistungen

65 25.Sep Verkehrsunfall, St. Ruprecht 11 11 0 0 10 3 1 0 0 0
66 25.Sep Verkehrsunfall, St. Ruprecht 12 12 0 0 4 2 0 0 0 0
67 29.Sep Kanalspülung, Powirtschach 7 14 0 0 7 1 0 0 0 0
68 17.Okt Straßenreinigung, Feldkirchen, Max Blaha Straße 2 2 0 0 2 1 0 0 0 0
69 21.Okt Sonstiges, Flatschach 1 3 0 0 8 1 0 0 0 0
70 27.Okt Umwelteinsatz mit Boot, Dietrichsteiner See 10 20 0 0 23 2 0 0 0 0
71 28.Okt Verkehrsunfall, Oberglan B 95 15 15 0 0 55 3 3 3 0 0
72 05.Nov Ausleuchten einer Unfallstelle, Sonnrain 15 45 0 0 15 3 0 0 1 0
73 10.Nov Sonstiges/Kranarbeit, Waiern 2 4 0 0 5 1 0 0 0 0
74 11.Nov Fahrzeugbergung, Feldkirchen, Gurktalerstraße 2 2 0 0 3 1 0 0 0 0
75 20.Nov Drehleitereinsatz, Steindorf 2 8 0 0 27 1 0 0 0 0
76 21.Nov Drehleitereinsatz, Feldkirchen 1 7 0 0 4 1 0 0 0 0
77 22.Nov Drehleitereinsatz, Feldkirchen 1 6 0 0 4 1 0 0 0 0
78 26.Nov Drehleitereinsatz, Feldkirchen 1 1 0 0 4 1 0 0 0 0
79 29.Nov Drehleitereinsatz, Glanhofen 1 2 0 0 12 1 0 0 0 0
80 05.Dez Kranarbeiten, Seitenberg 1 2 0 0 10 1 0 0 0 0
81 17.Dez Wasserrohrbruch, Unterrain 12 12 0 0 3 2 0 0 0 0
82 17.Dez Wespen/Hornissen/Bienen. Feldkirchen, Bahnhofstraße 2 2 0 0 1 1 0 0 0 0
83 27.Dez Liftöffnung, Feldkirchen, 10. Oktoberstraße 18 18 0 0 2 2 0 0 0 0

Summen 474 824 210.000 702.000 1.166 139 7 6 2 1

davon   8 Wassertransporte mit  32 m³ Wasser
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Assistenzeinsatz Italien 9.8.2013 
 

Bereits seit mehreren Tagen sorgte ein großer Waldb rand, südlich der öster-
reichischen Staatsgrenze, für enorme Rauchentwicklu ng. Die Löscharbeiten 
erwiesen sich aufgrund der exponierten alpinen Lage  als sehr schwierig. Die 
Rauchentwicklung war u.a. auch im Bereich der Gerli tzen und über den Nock-
bergen zu sehen und es gab aufgrund der großen Troc kenheit einige besorgte 
Anrufe in der LAWZ. Sogar in Salzburg und der Steie rmark wurde dieser Wald-
brand mit seinen Rauchschwaden bemerkt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die italienische Regierung ersuchte offiziell um Hilfe beim Land Kärnten. Über Auftrag 
des Landeshauptmannes Dr. Peter Kaiser, erfolgte die Entsendung einer Einheit der 
Ktn. Feuerwehren mit Mannschaft und Gerät. Als Einsatzgebiet wurde der Bereich der 
Montasio Alm/Val Ruccolana zugewiesen. Dort galt es, noch nicht betroffene Bereiche 
abzuriegeln und eine Ausbreitung des Brandes zu verhindern. 

Um 6.00 Uhr trafen sich die 13 Einsatzfahrzeuge von 11 Ktn. Feuerwehren mit 47 Mann 
(aus unserem Bezirk Feldkirchen: LF-A [Unimog] St. Martin/5 Mann, KRF-A Feldkirchen 
mit 2 Mann) an der Staatsgrenze, fuhren im Konvoi zur Sella Nevea Seilbahn, wo 
bereits die italienischen Verantwortlichen warteten und weiter ging es ins Einsatzgebiet. 
Nach kurzer Einweisung wurden die Widerstandslinien (mit Forstsprinkler) im Westen 
der Alm aufgebaut und in Betrieb gesetzt. Die Löschwasserversorgung für die 
italienischen Hubschrauber und die Forstsprinkler wurden über die 5 Kärntner und 3 
italienische Tanklöschfahrzeuge im Pendelverkehr aus einem Wasserspeicher für 
Schneekanonen im Tal sichergestellt.  

 

 

 

 

 

 



Unsere Aufgabe war die Versorgung unserer Bezirksmannschaft und in der Folge auch 
der übrigen auf der Alm anwesenden Mannschaft mit Jause und Getränk, sowie Mit-
hilfe bei logistischen Arbeiten wie z. B Errichtung und Betrieb einer Einsatzleitung, Her-
stellung der Lagerinfrastruktur, Zeltaufbau usw. Nachdem bis am späten Abend dies 
alles in geordnete Bahnen gebracht wurde, und die Versorgung durch die italienischen 
Stellen sichergestellt war, konnten wir wieder nach Hause entlassen werden. 

Der Einsatz für die Kärntner Feuerwehren dauerte insgesamt 5 Tage, wobei die Mann-
schaften und Geräte zwischendurch ausgetauscht wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildmaterial: Messagero Veneto, KLFV, FF Feldkirchen 

 

 

http://www.feuerwehr-ktn.at/cms 

http://messaggeroveneto.gelocal.it/ 

http://messaggeroveneto.gelocal.it/cronaca/2013/08/10/news/la-pioggia-rallenta-l-

avanzata-del-fuoco-foto-1-foto-2-foto-3-video-1.7558049 

http://www.kleinezeitung.at/kaernten/3377616/1-000-hektar-wald-flammen-

vernichtet.story 

http://kaernten.orf.at/news/stories/2597361/ 



Ausfahrten
Einsätze
Übungen
Gesamt KM
Einsatz-KM
Übungs/Schulungs-KM

Ü E Ü E Ü E Ü E Ü E Ü E Ü E Ü E Ü        E     Total
Adler Raphael 1 1 1 2 5 2 3 9 1 2 3 17 13 30
Bürger Lukas 1 0 1 1
Buxbaum Manfred 3 8 1 1 3 8 1 26 1 3 2 4 9 52 61
Engl Herwig 0 0 0
Engl Philipp 7 1 3 2 1 2 12 14
Feichter Roland 0 0 0
Findenig Erich 2 1 4 1 1 3 6 9
Flaschberger Manfred 3 3 4 3 1 3 11 14
Gaugeler Anton 2 2 0 2
Kohlweiss Ernst 1 2 3 0 3
Kraßnig Helmut 1 3 4 0 4
Lafner Wolfgang 3 1 5 3 5 10 16 1 1 4 4 6 27 32 59
Lechner Christian 0 0 0
Ing. Nusser Alexander 1 6 3 3 1 1 4 6 1 2 1 2 4 13 22 35
Nusser Balthasar 0 0 0
Nusser Fritz 3 23 2 2 2 3 3 1 5 34 39
Offner Lukas 4 4 0 4
Prugger Christian 2 0 2 2
Rasch Bernd 2 2 1 2 2 2 3 2 9 7 18 25
Rasch Rudolf 6 8 11 2 2 1 1 1 2 1 21 14 35
Rasch Wolfgang 1 3 6 3 1 1 1 1 7 10 17
Rauter Andreas 1 1 4 5 1 6
Regenfelder Dietrich 1 2 1 1 4 1 5
Reichenhauser Günther 1 1 0 1
Röttl Helmut 4 1 1 5 1 6
Ruditz Thomas 4 3 3 2 2 2 5 1 2 9 9 19 23 42
Sabitzer Willibald 1 1 1 1 3 1 4
Sagl Rudolf 2 1 3 4 1 5 6 11
Schlitzer Franz 1 1 1 3 1 3 1 5 6 11
Schlitzer Manuel 1 1 1 2 1 3
Schlitzer Stefan 3 1 1 1 3 1 7 3 10
Stranig Gerald 1 1 0 1
Stranig Stefan 1 4 5 3 1 9 3 2 1 21 8 29
Strohmeier Franz 2 1 1 2 1 6 1 7
Suppanz Arno 1 1 1 1 1 2 4 3 7
Wascher Diethmar 1 1 2 1 1 4 2 6
Wurmitsch Othmar 3 15 0 18 18
Zaminer Matthias 1 1 1 1 2 1 1 2 3 7 10

39 58 48 12 13 30 17 54 43 72 11 17 30 9 21 57 222 309 531

Feldkirchen im Jänner 2014
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Freiwillige Feuerwehr der Stadt Feldkirchen i.K.
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60
12
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43
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Atem- und Körperschutz in der 
Feuerwehr 

 
Atemschutz wird für die Durchführung von Tätigkeiten benötigt, bei denen mit dem Vor-
kommen von Atemgiften und anderen gesundheitsschädigenden Substanzen zu rechnen 
ist. Ohne den Schutz der Atmung lassen sich viele Einsatzaufgaben der Feuerwehr nicht 
lösen. Sobald der Feuerwehrmann sich in den Bereich mit schädigenden Stoffen, z. B. 
Atemgifte, Chemikalien oder gefährlicher Strahlung begeben muss, ist die Verwendung 
von Atem- und Körperschutz erforderlich. So kann der Feuerwehrmann bei der Brand-
bekämpfung ohne Atemschutzgerät seinen Einsatzauftrag nicht erfüllen. Das zeigt das 
Ergebnis eines Versuches, welcher bei einem simulierten Wohnungsbrand gewonnen 
wurde: 

♦ Innerhalb von 3 bis 5 Minuten nach der Brandentsteh ung  steigt die Temperatur 
in der Raummitte auf über 300 °C an und der gesamte  Raum ist völlig mit Rauch 
gefüllt;  

♦ in der entwickelten Phase, also nach ca. 12 bis 15 Minuten  ungehinderter 
Brandausbreitung, liegt die Brandraumtemperatur bei 900 - 1000 °C und höher. Der 
Brandrauch kann eine Temperatur über 800 °C aufweis en.  

  

Vor allem die großen Anteile von Kunststoffen in den Wohnungen, z. B. in Möbelteilen, 
Beschichtungen, Verkleidungen, Fußbodenbelägen, Gardinen, Stoffen und Schaumstoffen 
für Polstermöbel, lassen bei Bränden schnell große Mengen schädlichster Atemgifte 
entstehen.  
Bereits geringste Einwirkzeiten des giftigen, heißen Brandrauches auf den ungeschützten 
Körper können zu schwerwiegendsten Verbrennungen und lebensgefährlichen Vergif-
tungen führen.  
 

Einsatz: 
 

    
 
 

Übung: 
    
    

 

 

 

Es wurden 970 ATS – Flaschen davon 47 Tauchflaschen in ca. 52 Stunden gefüllt. 

 



 

Drei neue Warn – und Signalgeräte für die 
Atemschutzträger 

 

  

 

 

 

 

 

 

Der MSA Motion SCOUT ist das modernste Signal- und Warngerät mit automatischer 
Alarmfunktion bei Bewegungslosigkeit des Atemschutzgeräteträgers. In Notfallsituationen 
kann der akustische und optische Alarm auch durch Drücken eines Knopfs ausgelöst 
werden. Die Bedienung ist sehr einfach und selbsterklärend. 

Der bewegungssensitive, elektronische Sensor erkennt alle normalen Körperbewegungen 
und löst so erst aus, wenn diese nicht mehr vorhanden sind. In Notfällen kann er mit 
seinem schrillen Ton dem Atemschutzgeräteträger das Leben retten, weil er so vom 
Rettungstrupp schneller gefunden wird.  

Das einzigartige Alarmsystem besteht aus einem unüberhörbaren akustischen Alarm mit 95 
dB in 3 m Entfernung und superhellen LED’s. Nach ca. 25 Sekunden Bewegungslosigkeit 
des Atemschutzgeräteträgers wird der Voralarm mit reduzierter Lautstärke aktiviert. Nach 
weiteren 15 Sekunden ohne Bewegung folgt der Vollalarm. 

 



Bericht des Hauptmaschinisten BI Alexander Nusser  
 
 
Im abgelaufenen Jahr 2013 legte die Feuerwehr Feldkirchen i.K. mit ihren aus 8 
Fahrzeugen bestehendem Fuhrpark 8.642 km  unfallfrei zurück. Davon wurden 2.943 
km  im Einsatzdienst absolviert.  
 
Um die Einsatzfähigkeit der Fahrzeuge zu gewährleisten, wurden auch im letzten 
Jahr einige Reparatur-, Umbau- und Instandhaltungsarbeiten in Eigenregie 
durchgeführt. Dafür möchte ich mich auch beim Kameraden Stefan Stranig  
bedanken, der maßgeblich an der Umsetzung beteiligt war.  
 
Die größten Projekte waren: 
 

• Anfertigen des Rollcontainers „Verkehrsunfall“ für das SLF-A 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Umbau des ULF-A 1000 (damit neuer takt. Name „TLF-A  1000“) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Weiters konnten auch im abgelaufenen Berichtsjahr neue Einsatzgerätschaften 
angeschafft werden.  
Hierbei handelt es sich um: 
 

• Einen Schlammsauger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Ein hydraulisches Rettungsgerät (Schere u. Spreitze r) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Ein Schnelleinsatzzelt 
 

 
 
 



 
 

• Ein Abstützsystem 
 

 
 
• Auch wurde durch unseren Kameraden Ernst Kohlweiss ein kompletter 

Satz Unterbaumaterial angefertigt, welcher auf unse ren Rollcontainer 
SLF-A-Verkehrsunfall“ untergebracht ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dies war ein kleiner Überblick und ich freue mich auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit im Jahr 2014. Die Kraftfahrer und Gruppenkommandanten möchte 
ich bitten, die Fahrzeuge nach Übungen und Einsätzen gereinigt und getankt 
abzustellen.  
 



 
 

Lehrgangsbesuche 
 

Folgende Kameraden haben Kurse auf der Bezirksebene und an der LFS 
 

erfolgreich absolviert: 
 

Grundausbildung im Bezirk  
Florian Londer, Philipp Londer, Dipl.Ing. (FH) Marius Schorer,  
BFArzt Dr. Karl Heinz Werginz, Wilhelm Vejnar     je 45 Std. 
 

Lehrgang: „Erweiterte Grundausbildung“  
Andreas Rauter, Thomas Ruditz        je 45 Std. 
 

Gruppenkommandantenlehrgang  
Wolfgang Lafner          45 Std. 
 

Zugskommandantenlehrgang  
Manfred Flaschberger         30 Std. 
 

Einsatzleiterlehrgang  
Manfred Flaschberger          20 Std. 
 

Info Workshop f. Kommandanten   
Fritz Nusser, Rudolf Rasch       je 10 Std. 
 

Kranführerlehrgang  
Stefan Stranig          40 Std. 
 

Lehrgang Atemschutz - Innenangriff  
Wolfgang Lafner, Andreas Rauter, Matthias Zaminer    je 10 Std. 
 

ÖAMTC-Fahrsicherheitstraining  
Wolfgang Lafner, Günther Reichenhauser, Matthias Zaminer    je   9 Std. 
 

Seminar „erweiterte technische Hilfeleistung“  
Ing. Alexander Nusser         10 Std. 
 

Kurs „Heben und Trennen“  
Ing. Alexander Nusser          10 Std. 
 

Kurs „Ölwehr“  
Ing. Alexander Nusser          10 Std. 
 

Kurs „Gase“  
Ing. Alexander Nusser         10 Std. 
 

Kdten-Weiterbildungsseminar „Vorbeugender Brandschu tz“  
Rudolf Rasch           20 Std. 
 

Ausbilderlehrgang f. TS-Maschinistenlehrgang im Bez irk  
Ing. Nusser Alexander          10 Std. 
 

Motorsägenlehrgang  
Ing. Nusser Alexander          20 Std. 
 

Das Kursprogramm der LFS ist unter www.feuerwehr-ktn.at  ersichtlich, Anmeldungen mind. 3 Wochen vor 
Kursbeginn  beim Kommandanten abgeben. Formular von der Homepage herunterladen. Unsere Feuerwehr-
EDV-Nr. lautet: 07010101. 

 

A u s b i l d u n g       s c h a f f t      S i c h e r h e i t ! 



  
 

SSPPOORRTT  &&   FFIITTNNEESSSS  
  iinn  ddeerr   

FF EE UU EE RR WW EE HH RR   
 
 
 
Sport in der Feuerwehr ist das Erfolgsrezept für körperliche Belastbarkeit im Einsatz und 
für mehr persönliche Lebensqualität. 
Erfolgreich „retten, löschen, bergen, schützen“ können aber nur trainierte Feuerwehr-
angehörige, weil Feuerwehrleute im Einsatz erheblichen körperlíchen und auch psy-
chischen Belastungen ausgesetzt sind. Im Rahmen des Trainingsprogrammes bei den 
Sportabenden lernt jeder Einzelne seine persönlichen körperlichen Grenzen kennen und 
erfährt, wie er daraufhin Schritt für Schritt seine Kondition aufbauen kann. Dabei gilt stets 
das Motto „sich fordern - aber nicht überfordern“. So bringt Sport und Bewegung für jeden 
Einzelnen nicht nur eine sinnvolle und abwechslungsreiche Freizeitgestaltung, sondern 
auch Fitness für die anstrengenden Feuerwehreinsätze. 
 

Sport in der Feuerwehr : 
 

Jeden Donnerstag von 19:00 bis 21:00 Uhr, in der Sporthalle Feldkirchen. 
 

http://www.feuerwehr-feldkirchen.com  
 
Ich bedanke mich bei den Kameraden Helmut Krassnig und Christian Prugger für die 
Unterstützung und gute Zusammenarbeit.  
 
 
Auch heuer lief wieder ein Team der Freiwilligen Feuerwehr Feldkirchen i.K. beim 
Klagenfurter Feuerwehrlauf  am 28. April 2013, bestehend aus dem Sportbeauftragten 
Rudolf Rasch sowie Wolfgang Lafner, Wolfgang Rasch und Arno Suppanz mit. 
Von der Berufsfeuerwehr Klagenfurt aus erfolgte der Massenstart und alle Teilnehmer 
hatten eine Strecke von zehn Kilometern zu bewältigen.  
Unser Team erreichte in der Feuerwehrwertung von 13 angetretenen Feuerwehren den 
ausgezeichneten vierten Gesamtplatz.  
 
 

   
 
                         



 
Runde Geburtstage 

 
 

Zum 20er gratulieren wir: Philipp Londer 
 
 

Zum 30er gratulieren wir:   Alexander Nusser 
 
 

Zum 40er gratulieren wir: Manfred Buxbaum 
 Dietrich Regenfelder 
 
 

Zum 50er gratulieren wir: Erich Simonitti 
 
 
 
  

Ehrenzeichen für 25-jährige Tätigkeit 
 

Anton Gaugeler 
 

Ehrenzeichen für 40-jährige Tätigkeit 
 

Balthasar Nusser, Mag. Wolfgang Röttl 
 

Bezirksleistungswettbewerbe in St. Martin 
Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA) Bronze A 

 

Thomas Ruditz, Manfred Jankl, Alexander Nusser, Florian Londer, Philipp Londer 
Andreas Rauter, Manuel Schlitzer, Philipp Schlitzer, Stefan Stranig 

 

Bezirksleistungswettbewerbe in St. Martin 
Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA) Silber A 

 

Thomas Ruditz, Manfred Jankl, Alexander Nusser, Florian Londer, Philipp Londer 
Andreas Rauter, Manuel Schlitzer, Philipp Schlitzer, Stefan Stranig 

 

Bezirksleistungswettbewerbe in St. Martin 
Mannschaftsbewerb 

 

Alexander Nusser, Bernd Rasch, Willibald Sabitzer, Thomas Ruditz, Helmut Röttl, 
Manfred Buxbaum, Florian Londer, Philipp Schlitzer, Philipp Londer 

 

Atemschutzleistungsabzeichen 
in Bronze 

 

Lukas Bürger, Ernst Kohlweiß, Wolfgang Lafner, Andreas Rauter, Rudolf Rasch, 
Stefan Stranig 



Jahresbericht 2013 
 

Beförderungen: 
 
 
Zum Feuerwehrmann: PFM 

PFM 
PFM 

Florian Londer (1.3.) 
Philipp Londer 
Dipl. Ing. (FH) Marius Schorer 
  

Zum Oberfeuerwehrmann: FM Philipp Schlitzer 
   
Zum Löschmeister: 
 

LM 
LM 
LM 

Wolfgang Lafner 
Andreas Rauter 
Thomas Ruditz 
 

 
 

Ärmelstreifen: 
 
 

10 Jahre: Daniel Tiffner 
 

15 Jahre: Günther Reichenhauser 
 

20 Jahre: Bernd Rasch 
 

25 Jahre: Manfred Buxbaum 
 

30 Jahre: Guido Lackner 
Wolfgang Rasch 
 

 
 

Neu aufgenommen: 
 

Florian Londer, Wilhelm Vejnar, Daniel Tiffner  
 
 

Stand 31.12.2013:    57 Aktive, 2 Mitglieder Reserve, 4 Mitglieder auf Probe, 9 Altkameraden 
 
 

 

In dankbarer Erinnerung 
 
 
 

Altkamerad 
HFM Josef Flaschberger 

 

wurde am 23.11.2013 im 84. Lebensjahr 
nach langer schwerer Krankheit von uns auf 
seinem letzten Weg begleitet. 
 

Unser Kamerad „Pepe“ trat unserer Feuer-
wehr am 30.4.1953 bei und war somit über 
60 Jahre ein sehr aktives Mitglied. Als 
Fleischhauermeister hat er bei allen mög-
lichen Anlässen für so manche „fleischliche“ 
Kulinarik gesorgt.  
 

Wir werden unseren „Pepe“ stets in 
ehrender Erinnerung behalten. 

 



Kameradschaftliche Aktivitäten 
 
 

Familien-Grillen  
 
Am 15.Juni wurde die Auslosung für die Mannschaft, welche beim Bezirksleistungs-
bewerb in. St. Martin antrat, durchgeführt. Dies nahmen wir zum Anlass, um unsere 
Feuerwehrkameraden und deren Familienangehörigen zum Grillen einzuladen. 
 

Ausflug nach München  
 
Über die Tauernautobahn fuhren wir am 15. August  
in die bayrische Landeshauptstadt München. In 
München angekommen, besichtigten wir gleich die 
Innenstadt, danach bezogen wir unser Hotel und 
ließen den ersten Abend ruhig ausklingen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am nächsten Tag hatten wir ein volles Programm. Mit dem Bus reisten wir zum 
idyllischen Schloss Neuschwanstein. Dort waren wir von dem mächtigen Bauwerk 
und der wunderschönen Landschaft überwältigt. Nach vier Stunden Besichtigung 
fuhren wir wieder Richtung München zurück.  

 

Um auch unseren Damen den Ausflug zu versüßen, stand am nächsten Tag ein 
Shopping- und Besichtigungsausflug in der Innenstadt von München am Plan. Jeder 
konnte auf eigene Faust die Stadt „unsicher“ machen. 
 
Leider mussten wir am darauffolgenden Tag wieder die Heimreise antreten. Bei 
einem gemütlichen Mittagessen in der Nähe von Salzburg ließen wir den Ausflug 
nochmals Revue passieren. 
 



Hauptplatzwerbung und Feuerwehrfest 

 
 
 
 

Ausflug zum Christkindlmarkt Laibach 
 

Um die Weihnachtszeit besinnlich zu verbringen, fuhren wir am 7.12.2013 zum 
Christkindlmarkt nach Laibach. Um 8.00 Uhr war Treffpunkt beim Rüsthaus Feld-
kirchen. Nach ungefähr 2 1/2 Stunden trafen wir in der Innenstadt von Laibach ein. 
Hier konnte jeder selbst den Christkindlmarkt, Wochenmarkt oder auch das Stadt-
zentrum und die mächtige mittelalterliche Festung, die das Symbol der slowenischen 
Hauptstadt ist, besichtigen. Um 16.00 Uhr war Treffpunkt für die Heimreise.  
 
 

Weihnachtsfeier 
 
Um allen unseren Kameraden und Angehörigen nochmals für die geleistete Arbeit im 
Jahr 2013 zu danken, fand am 14. Dezember die alljährliche Weihnachtsfeier im 
Llehrsaal statt. Heuer brachte das Christkind für unsere Kameraden einen neuen 
LED-Fernseher für unseren Aufenthaltsraum. 
 

Friedenslicht  
 
Am Samstag den 21. Dezember 2013 konnte im Feuerwehrzentrum Feldkirchen das 
Friedenslicht abgeholt werden, welches von der Jugendfeuerwehr Radweg unter BI 
Hannes Uhr zu uns gebracht wurde. Die Segnung des Friedenslichtes wurde durch 
Herrn BFKur Dechant Mag. Erich Aichholzer durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Wie schon fast jedes Jahr haben wir 
unser Fest beim Wochenmarkt am 
Hauptplatz (jeden Samstag von Anfang 
bis Ende September) beworben. Das 
Fest war wiederum ein voller Erfolg. An 
dieser Stelle danken wir Allen, die dazu 
beigetragen haben.  
 



Geburtstage 
 
Von Seiten der Kameradschaft wollen wir allen Kameraden alles Gute zu ihren 
Geburtstagen wünschen, insbesondere jenen, die einen Runden feierten. In Ver-
tretung für alle Jubilare erlauben wir uns, einige hervorzuheben. 
 
 
 
 
  
 
  
 
 Unser Kamerad Ing. Alexander Nusser  
 feierte im Mai seinen 30. Geburtstag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                     
 
Unser Kamerad Dietrich Regenfelder 
feierte im Mai seinen 40. Geburtstag. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                     
 
Unser Kamerad Manfred Buxbaum feierte 
im September seinen 40. Geburtstag. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

                     
 
Unser Kamerad Erich Simonitti feierte im 
Dezember seinen 50. Geburtstag. 

 



   

ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHKKEEIITTSSAARRBBEEIITT  22001133  
FFRREEIIWWIILLLLIIGGEE  FFEEUUEERRWWEEHHRR  FFEELLDDKKIIRRCCHHEENN  II..KK..  

 
Im Jahr 2013 konnten durch unseren Beauftragen für Öffentlichkeitsarbeit, Raphael Adler sowie seinen 
Helfern, zahlreiche Beiträge rund um unsere Feuerwehr auf unserer jetzt neuen Homepage 

www.feuerwehr-feldkirchen.com  (früher feuerwehr.feldkirchen.com) 
online gestellt und in der Feuerwehr-Fachzeitschrift „Blaulicht“ sowie bei den Einsatzberichten des 
Kärntner Landesfeuerwehrverbandes "www.feuerwehr-ktn.at“ veröffentlicht werden. Zusätzlich zu dieser 
Öffentlichkeitsarbeit wurden nach 7 Jahren rd. 160 Arbeitsstunden in den „Relaunch“ unserer Website 
investiert. Weitere rd. 150 Stunden waren notwendig, um die Homepage mit den neuesten Berichten am 
aktuellsten Stand zu halten und das Bildarchiv zu pflegen. 
 

So konnten 41.841 Besucher unserer Homepage gezählt werden. Dies bedeutet im Vergleich zu 2012 
einen Zuwachs von 15,5 %. Dieser Erfolg war dadurch zu erreichen, weil unzählige Kameraden bei 
der visuellen Dokumentation von Einsätzen und sonstigen Veranstaltungen usw. mitgearbeitet haben. 
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